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I Die ganze Unnatur unserer Zeit
geschwunden ist und deren GeschehnI immer zermürbten Zöglinge von eine,

I m ötf ?nöere  betzt, wird dargestellt1
fitf> über Europa er

I Kohr ebne neue Kundgebungen, die ae<
nähme protestieren. Vereine Organ
nrotZier " *** 3ieic6: «"« hai ° Gr

I ? ie "Este Protestnote ist von de,
an dm Völkerbund  gerichtet Sie

I SS ' » ' f! lnb mit  dürren.Zwangsmaßnahmen einen Verstoß
»von Versailles  darstellen. 2

stch darauf daß Deutschland gewisse
^ertrages über die Kriegsverbrecher f

20  Milliarden -Zahlung nicht' er
[ ^ . Regierung macht dagegen geltend

feMn̂ nn^ SR-̂ '? -Bestimmungen -nichtteien  und daß keine der möglicherwetsk
den Vertragsbestimmungen gestatte ö
di» V *u r e ' e ä c U- ferner protestiert
bi» Annahme «Ms Verstoßes gegen Ar
tionsverpflichtungen der die Zahlung ' v
mä« ^ ^ Suchleistungen an die Alliierte
6»? f£JP a,)  uoÄ nicht abgelaufen, u

L M " lr bereits 21  Milliarden Ac
st«- t d,e Schätzung der Alliierten so srkes wünschenswert erscheint dost hier«
öurdft Sachverständige geschaffen wird. '
N " sicher Weise protestiert die 3-i
frhl? l̂ fina ^ me  eines Teils des i
>che t ^ W aren  und die Einführuna
kmt am  fi feterett  babe der französis.-? ^-Februar anerkannt, daß dies
^ ^ ^ ^ "uunaen des Vertrags hinaus
beabsichtigen, sagt der deutsche Protest 2
^uu ^ maßnahmcn ihren Vorschlägen"
fter Erfüllung der Reparationspflichi
£ ? <L ÖefÄ e ^ ^ ^kung zur An,mhnoeitehe isdoch nicht, Sa sre vom Vertrau

erklärte MiEM *' * * wirtschaftspolitischen Ausschuß

Neichswirtschaftsministcr Dr. Scholl?
«. a., eine Rechtsgrundlage für f '
lei im Friedensvertrag nicht gegeben
ordentlich schwierige Verhältnisse
rmo es sei rwtweridsg, Gr - - -
sraiierten verkennen, daß Deutschland
Aern, besonders mich von England,
wenn sein Außenhandel durch die
Ausfuhrabgabe getroffen
werde neue Wege suchen
Handel zu erleichtern s;

Nomine eine Erweitern  n g" der
Wegfall der Preiskontrolle auf
kontrolle auf verschiedenen s"
abgabr sowie als Gegenmaßnahme
serbeschaftigung der Industrie
des Baumarktes,  W '''
ferner Erweiterung 'der pM.
Einfuhrverbot für überflüssige
rungen gegen ein neues Lochv

und den Gedanken der ReVrellalieirf.,.*.,,,, .,
iedt mr ^ amcn  seien . Man hL nur eMe Maßnaß^

5SSf teT " " * *

JmÄÄÄ & S ÄÄÄ*
neue Kombinationen

dirwungen unter denen sie an gekündigt seien ihr dlZ
reichen: nämlich in öer Neparatiorisfracre in 5er tfttfmWf*

ibr volles Vertrauen besitze. Die Fragen der äußeren4'
"" °bne Rücksicht an

Die geplante russische Offensive
gegen Polen.

Von sehr gut informierter Seite wird unserem Ber
Bcrlreter mitgeteilt, daß mit Einbruch der Früh^naSzei
tt ' » ." « - Offensive  öer Esche » Assi,tiru

worden wird. Bestimmten Nachrichten zukvlge dr
allv bolichewrstrsche Oberkommando zu einer Beüblcuni,
des Angriffes, um die Aufständischen sachlich davon »n g

m̂ ^ r"^ bt-Ruß!iand jetzt schwierigere Anstrichen
bhk/me zu verfolgen hat. als den eigenen '

nichtungskampf rm Innern . Trotzki  hat in einer'
spräche mitgeteilt, daß die russische rote Armee jetzt zie ,
SSSSKfS 6* fitr 0<c Weltrevolution 'eEnen w
Co&aJii die Sowjet -Regierung die Ver'chwörunn Ana  i«
nationalen Kapitalismus unteröriii
beginnen, an dem westlichen Imperi.

Rach einem Funkspruch iiit es
durch eine meisterhafte Rede in Pet
großer Petersburger StaatsbetriG,
cknihängerschaft zur Sowietrenubl

dis sogenannten SaEtionen
T-.t; sie würden außer¬
in Deutschland schassen,

es ê »maß  n ahm en  zu treffen. Die
wenig von seinen Geg-
werde kaufen können,mich von England,

 ̂verlangte SOprozentige
Der deutsche Außenhandel

, . ^ . Diese neuen Woge dem
sei Pflicht der Regierung. In Frage

Ausfuhrfreikiste,
den meisten und der Mengen-

Gebieten, Abbau der Ausfuhr--■' aegen die drohende Min-
suMss» energische  Wiederbelebung
Wiederaufbau Ser Handelsflotte

: produktiven Erwerbsllvsenfürsorge,'
ausländische Waren, Vorkoh-

des' Verbrauchs"überflüssiger ^SiS ™J °r!?fe ^ ^ringkrung
w»»0 » » ^ .»'ä »?» ’Sr 4“"6

bie Beamtenfrage im besetzten Rheinland
f.wd -» »»mltt- lbE «°» r.

Minister des Neuster« Dr. Simons

LLLL ? A »$ £ £ *%£  Är #Ä » iÄTJ *2,  H-Ekommen könnten. Die öeu'L ml  £
t «ui|,e lahlg gemacht werden, den Ansturm der timotinSm»»
Ife ? *« « tragen und die große« '*£ mSi # S £S&

könnton̂ 'Af^ ^ 'ete der ArbeitÄlosiskeit aus ihnen erwachsen
Au?̂ JS 'sESZZ fl,&Cr gleichzeitig neben dieser negativen
SfSLeJ ffS® ^genüber den Zwangsnatznahmens. a . TL™ ÖU® ®Ur  positiven Arbeit vorbereiten auf
öas. was später kommen soll. Denn darüber - t£ te  Ser

"" ->-« » . L -L
Verhandlungen

kommen werden, und das umso sicherer, je ruhiger wir unsere
sind T M La«e überdenken und je fester »nsere Nerven

s 'i  fÄI 'Ä ’m
äs  ffiStS ss^ psjtr Mmn,n

Die Exportabgabe.

öwS SÄÄSi

ml wcbX Sn ^ S msS 4» ^ stellten Bons dürften
Zg *"”* mt ÄÄ  SfU ”S

durch einen

| vechü? det?n ' "Schat?n °̂überreichtM»! liegen Deittschland
AiliWn

I den vorgesehenen /42  Iestren firaaWSt? â t,r; , 6>eht man von

ISSSÜSps
sSSä #3s
D« L " IWnVAZ'  Ä . fH ;"ä ;

sssss« ,ÄKR, “^ a ,5ia
.Äar »s , f?s ä, # I
Schäden soll der freundwill ae Nackkô M»̂ verursachten
Franken berappe » .' Jfa ®&ar  Michel mit 618 20P

Schadenannrelüungen bis ẑum^ " Mai ^ d? ^ ^ e§ ^ n die
rnng mitgeteilt werden und ts,r ^ i ex  deutschen Regie-
neben werden , um gehört zu werdem"^ ^ ^ egenhest go-

Snm-
serner Leistungsfähigkeit anvassen '231 'a dem Gradeöerungen jetzt stellt wan alle diese For¬
mer Pariser FoLrungen die & £ ?* na* der Ablehnung
Friedens -Bertraos -B -' siiivmvnaen ^ ^ ^ den noch härteren

fSSSSSnĴ i£ A  ÄS s
serenzen , eine neue Erschwerung wieder neue Kon-

neu tut Nnkosieu verursachen ' lin .s m;lt 0tten " ?d Konferen-
solange -S- rnmioktor -» Bi® öm « "de
6- l an Milliarden,nedikamenteu Kk . ^ "tbeke aus Man-
mnß?  kommt iS  i * f ieö «instellen
Noten - und Protestechaos bringt ? Nrttung ans den,

Kümpfe um Petersburg HEen nachgelLn .^ M
ihrer ê . w ** *6* r>ü'6cn »ebeten , man solle
chrex endgültigen Entschließung4 Tage FM
?Een inzwischen durch rote Truppen Angriffe g

'W'E .Et werden, so würden die bolschewistisch
6 föfne Eingerichtet werden

E.ne Pariiex Meldung besagt demgegenüber
Friedensvertvag zwischen Polen und Rußland alst
.e .chnet werden sollte. Doch nimmt nm jm
ur^ ^ t T  dah d-ose Meldung ans polnischer Qm
einfluffen̂ " ^ ^  Abstimmung in Oberschlesi

Die Zollgrenze.
Wie Hwvas meldet,

den Rhetnlanden
Wrichtung einer _ _ t4VttUCII
««t Warenaustausch zwischen dem
dem unbesetzten  Grbic '
ver Außenhandel,  der
«er Kontrolle unterliegt
wllen bestimmte Tarife'

wie auch die E
wtchtiae und allgemeine
«nke Nheinnscr Mangel

von ^ '.E'ie interalliierte Kommission in
George die Anweisungen zur

.tn,e erkalten. An öieier Linie soll nur
v -,- ' “esetzten  Yiebiet und

Gebiet kontrolliert werden, nicht aber
der deutsch-belgischen Grenze

Für die innere Zosstnie g,n Rhein
vorgesehen werden, die sowohl die

mfuhr betreffen sollen. Nur lebens-
Gebrauchsgeeenstände. an denen das
lei den wü rde, sollen zollfrei  sein.

jj Briand über London.
ML ? Br ^ 7LTllu ?a ^ Er nahm gestern Minister-
^iserem Er sagtem a : ^ ^ m  ® r!fleßniä öcr  Londoner

iiche'r̂ Art̂ Man erfSrt ""d wirtschaft-
i‘i» können ^ . batten noch umfassender

Da^ BlL ,nem7 es seî nLtmL heftig an.
Krassin zu unterzeichnen der die A'ierkennunâdgŝ ^ i
SSS&  SKÄ'e*„?SÄ &8 y %S&  AL'
bw Unionisten vor der Untersisrnun? t S ?f Blatt warnt
d'e schlimmsten Fola, « für ^kommen », das

Reichstagskundgebung für Oberfchlesie«.
Wie unser Berliner Vertreter erfährt, wird der

den nächsten Tagen eine KnNdgebung zu .Vr' lff “
hlesifchen Volksabstimmung erlassen an der aste «rs* f '-Cr"
rii Ausnahme der Kommunistenan die-mmnugMerechtiat-u Ae* 9r„ « f,LT T e? WWtHt*  Ab-
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Wiesbaden , 16. März.
Die heuttge dritte öffentliche Sitzung befaßte sich nach

der Erledigung einiger neuer Eingänge . die den betr . Ans-
schüffen zugrwiesen wurden, mit der Beratung des Entwurfsder neuen

Geschäftsordnung für den Kommunallandtag.
ter vrn dem Geschäflsordnuugsausschuß des alten Landtages
ausgearbeitet und von dem jetzigen Geschäftsordnungsaiis-
schuß noch einmal nachgeprüft worden ist. Ab«. Kirchner-
Frankfurt (Soz .) erstattete den Bericht über diese Prüfung
und gab Kenntnis von einigen Aenderungen die der Aus¬
schuß in Vorschlag bringt . Die Geschäftsordnung wurde
wiianf mit den Abänderungsvorschlägen angenommen.

Es wurde dann in die Generaldebatte über den
Etat 1921

etngetreten. Als erster Redner sprach Abg. Scheffler-
Biebrich (Soz .). der zunächst bemängelte, daß auch in diesem
Jahre der Etat wieder viel zu spät den Abgeordneten zuge¬
stellt worden sei. immerhin müsse man anerkennen . daß es
der Verwaltung gelungen sei, wenigstens ein Bild über die
finanzielle Lage des Bezirksvcrbandes zu geben. So weit
sich seine Partei mit dem Etat und seinen Einzelheiten befaßt
habe, stehe sie zunächst aus dem Standpuntt , daß es auf
dem Gebiete der Wohlsahrtsbestrebungen kein traurigeres
Kapitel gebe, als das des FttrsorgewesenS. Es sei dringend
eine scharfe Kontrolle notwendig über die Kinder, die in An¬
stalten und Familien unterqebrcchi sind. Der Redner will
ron Behandlung der Kinder in einzelnen Anstalten Kenntnis
haben, die an daS Mittelater erinnern , wie er sich unter dem
Widerspruch der Rechten äußerte. ES sei Aufgabe der Be¬
zirksverwaltung , daß man nach dem Rechten sehe. Die Ein¬
berufung deS sozialpolitischen Ausschusses müsie öfter ge-
schellen. Bei der Durchführung der Biellversicherung und
der zwangsweisen Ziegenversicherung schlägt der Redner vor,
den Biehhandelsverband zu den Kosten hcrcmzuziehen. von
dessen erzielten Neberschüssen man nicht wisse wo sie hinge¬
kommen seien. Auch die Ueberschiiss.? der Landcsbank sollten
viel weiter als bisher zu den Zuschüssen der Bezirksverwal»
tnng herangezogen werden. Der Jugendpflege sei ein arotzes
Augenmerk zuzuwenden und der Staat habe den Bezirks¬
perwattungen große Aufgaben zugeteilt. Die staatlichen
finanziellen Zuwendungen erfolgten jedoch nicht in dem
Maße , als eS wünschenswert sei. Seine Partei werde die
geforderten. Mittel zur Berfüquna stellen, wenn sie auch der
Meinung ist. daß die Erhebung der Nachtragsteuer auf tech¬
nische Schwierigkeiten stößt. Sie begrüße ferner, was auf
dem Gebiete der Krüppelfürsorge. der Kriegsbeschädigten-
sürsorge usw. getan und weiterhin vorgesellen sei und
werde auch di« für den Ausbau der Gesundheitsfürsorge ge»
forderte Summe bewilligen. Auch stimme sic der Erschließung
der Oedländeveien zum Zwecke der Weidewirtschaft zu. er-
warte aber, daß der Plan nicht nur auf dem Papier stehen
bleiben werde. Nene Anträge habe seine Partei nicht zu
stellen, erwarte aber, baß ihre alten Forderungen restlos
durchgeführt werden, wozu sie zur Mitarbeit aern bereit sei.

Abg. Lanörat Dr . Schiere  n-Westerbura (Zentrum ) er¬
kennt einleitend die bisherige Tätigkeit des Landeshaupt¬
mannes al§ erfreulich und segensreich an. Es aehe ein
frischer Wind durch di« Räume . Auf den Etat eingehend, er¬
klärte der Redner daß er mit der Art . wie die Rechnung aus¬
gestellt sei. nicht einverstanden sein könne. Die staatlichen
Do' ation ' n müßten beträchtlich erhöht werden. Der Etat sei
an sich übersichtlich. eS sei aber wünschenswert daß die Be-
amtengehälter nicht mehr in Bausch und Bogen, sondern so
eingesetzt werden, »aß man ersehen könne, wie hoch die Ge¬
hälter der einzelnen Beamtengruppen sei. Der Redner be¬
dauert die Streichung der verschiedenen Zuschüsse für dir
Landwirtschaft. Di« Milchnersorgung müsse unbedingt ver¬
bessert werden darum sei der Plan der Wcidebeschaffung
gutznheißen. ' Das im Westerwald vsrgesehene Oedgelände
würde aber nicht s, gcntz sein, als man «nnimmt . wenn autz
die Gemeinden gern an Land »»geben. was sie ahgehen
können. Er begrüße die kack» außerordentlich, aber man
dürfe sich keinen übertriebenen Hoffnungen Hingaben. Wegen
deS Siedelunasproickte « im Westerwald bedauerte der Red¬
ner . daß der Geschäftsführer der DiedlungSgesellschaft nicht so
gearbeitet babe. wie man es er,»arten sollte. Die Sache sei
letzt, so »erfahre» daß der Kreis sie nicht mehr halten könne,
fcll' it wenn er eS auch möchte. Auf dew Gebiete der Gesund¬
heitsfürsorge Verde seine Partei mit allen, Nachdruck Mit¬
arbeiten waS getan werden könne, und werde die aeforder-
tat  Mittel bewilligen. Der Redner wandte sich dann noch
gegen een den Landrätcn gemachten Vorwurf der Sabotage
in der Krüpoelfürsorg« und bat. seine Ausführungen so aui-
znnchmen. wie sie gedacht seien im Interesse und zum Wöhlede? BezirksverbandeS.

Aba. Dr . Rumpf - Frankfurt  sD . Wv.) stellte fest, daß
wenn dtt Debatte io weiter gehe, der Landeshauptmann sagen
könne: Ich habe gewonnen! Zn der Tat zeige der vorliegende
Etat ein großzügiges Bild der Verwaltung und der noch
zu lötenden Aufgaben ans »ocksmirtschaftlschem und sozial-

Der Sieger.
Roman von Horst Bobcmer.

19) (Nachdruck verböte».)
"Nach.Hause, Decrn , ueiö noch nichts gesagt, morgen habe

ich erst noch mit einer ahzurechnen!"
Fest hing sie noch einmal an seinem Halse, bevor sie

hinabeilte nach dem Roggenbose.
lieber der See schrien die Möwen, auf dem Scheunendach

klapperte das Siorchenpaar , erschreckt vom Unwetter , der
Sturm -mich pfiff und der Donner rollte. —

13. Kapitel.
Hang Rogge legte sich nicht schlafen,, es hatte doch keinen

Sinn , draußen der Airsruhr der Elemente, auch in seiner
Brust tobte eS ganz ungeheuerlich. Ein -köstlicher Gedanke
war ihm gekommen, als er da oben mit der Frieda Hand in
tmnd gestanden. Der mußte gleich morgen früh in Taten
umg«,etzt iverden — fallS der Firlefanz von der Jnsekten-
bclßerei nicht allzu angegriffen war.

Das Unwetter ließ nach, der Regen hörte auf. als im
Osten der erste Schein des jungen Tages aufdämmerte. Da

großen Wassevsttefel an und klopfte zuerst an•£«>1« Schlegels Tür.
r aug l&e,t  federn , wir fahren mit dem Segelboot
«öS! Rur Brot mitbringen , für das andere sorge ich!"
. S "r öu  ^ iir  9 'ng " , klopfte energisch an und sagte
dasselbe. Dann ging er hinaus zum Damm und sah nach,
ob da» Unwetter kein Unheil angerichtet. Alles war in Ord-
uun«. der Wind pfiff immer noch scharf von Norden die
Zellen wurden hoch ausgepeiftcht, da lachte er und ging lang¬
em seinem Hause wieder zu.

R-lS er den Noggenhof wieder betrat, kam Tine von ihrem
AuSflu, aus bas Festland zurück. Er sah zur Seite , als er
l>e« eEe , wie sie nach thm schielte, sein Zucken um die Mund-
mlljiJ **** »«vläufig noch »erborgen bleiben, denn die

mk  ittjtineet awigeschlAacnell Buch.

Wiesbadener Neueste Nachrichten
politischem Gebiet. Wenn er. der Redner , an dem Etat Kritik

! geichehe es nur aus dem Bedenken heraus , ob der
Veriuch zu befürworten sei, den Etat zu balanzieren , obwohl
"ne Balanzrerung unmöglich erscheint. Es sei jedenfalls
curpfeh.enswerter , der Staatsrcgierung zu verstehen zu
geben, daß dre Bezirksverwaltunq nicht in de>- Lage sei ihr
-peftzit allein zu decken, anstatt den Etat künstlich zu bälcm-
zieren. indem der Wegebau in seiner Finanz-Wirtschaft von
der übrigen Verwaltung abgetrennt werden soll. Zur
besseren Verstänöi-gung zwischen Stabt unb band nrüsse die
noiwtmot  ehrung und Beratuna auf d-em Lande und
besonders die Aüfkläruna in - sozialen Aufgaben intensiv
gefördert werden. Seine Partei sei durchaus einverstanden
mit den Sondervorlagen der Gesundheitspflege. Wie der
Vorredner könne auch er die Streichuna der Zuschüsse zur
Förderung der Landwirtschaft nicht billigen. Der Redner
empfahl schließlich die von den Ahr. Travers und Dr Truvvp-
!er eingebrachten Anträge , für die Frankfurter Messe 1 Mill.
Mark und zur Förderung der Badeorte im besetzten Gebiet
eine Unterstützung bis zur Höhe von 1 Mission Mark in den
Etat einzustellen, und gab seinem Bedauern Ausdruck, daß
man im unbesetzten Gebiet sich immer noch davor scheue das
besetzte Gebiet und namentlich die Badeorte in diesem zubesuchen.

Daraus trat das Haus in die Mittagspause ein

Die zukünftige Getreidebewirtschaftung.
Gestern hatten Vertreter der Landwirtschaft, des Handels

und des aetreideverarbeitenden Gewerbes sowie der Dev-
braucher Gelegenheit in einer vom Reichsminister für Er¬
nährung und Landwirtschaft einberufenen Versarmnlung zur
Frage der künftigen Getreidckbewirtschastüng Stellung zunehmen.

Es bestand allgemein die Ueberzeugnng. daß die tatsäch¬
liche Entwickluna der Verhältnisse und die Notwendigkeit
stärkster Produktionsförderung eine Aenderuna des
bisherigen  S n st «ms  notwendig machten. Ueber-
e i n sti m m u n g über die Einzelheiten der zweckmäßigsten
Getreidewirtschaft ergab die Verhandlung jedoch nicht : den¬
noch mar die überwiegende Mehrheit der Versammlung der
Ansicht, daß die Einsühruna des Umlagever¬
fahrens  der geeignetste Weg' zu dem zu erstrebenden Ziele
sei. nämlich der baldigen völligen Freigabe des Getreides.

Reichsminister Hermes  erklärte zum Schlüsse, daß die
Regierung die schwere.' große Verantwortung beim Ucber-
gang zur freien Versorgung in der Brotwirtschaft völlig
würdige und bei allen ihren Maßnahen die notwendige Rück¬
sicht auf die Verbraucher nicht außeracht lassen werde. Ander¬
seits dürfe sie sich aber auch von ihrem Ziel sobald wie mög¬
lich ans allen Gebieten der Lebensunttelversorguna wieder
normale Zustände herbeizuführen. durch die mit der all¬
mählichen Beseitigung der Zwangswirtschaft unvermeidlich
verbundenen Uebergangsschwrevigkeiten nicht abschrecken
lassen. __

Zur Förderung von Weinbau und Weirchaudel.
Der Reichs rat beschäftigte sich gestern mit Her Ber-

tciluna des Fonds von SW 000 Mark , der aus Grunh des
§ 61 -des Weinsteuergesetzes aus den Weinistenererträgen zur
wissenschaftlichen Förderung der den Weinbau und Wein¬
handel fördernden Fragen bestimmt ist. Für die Zukunft soll
ein Berteilungsplan von einer gemischten Kourmission aus
Vertretern des Wirtsttrssks,ministeriums, des Ernäbrungs-
nnd des Finan -zministeriums sowie der Weinbau treibenden
Länder vorgeschlagen und vom Reichsrat endgültia einge¬
setzt werden. Außerdem soll der Fonds entsprechend der
Steigerung der Weinsteuercrträae von 300 000 aus 1,2 Mill
Mark erhöht werden. Der Reichsrat stimmte diesen AuS-
schußvorfchlägeni *.

Täglicher Wirtschaftsberrcht.
Ättfe,' Berliner HanüelseMitarbeiter schreibt unterm

15. März : Die Maßnahmen unserer Gegner tragen dazu bei.
an -der Börse den mit den Zeitvechältnissen ohnehin nicht
in Eiuk'ana zu bringenden Haussesturm der letzten Tage
merklich abslauen zu lassen. Wenn man auch schon wegen
hrer Unerläßlichkert an der Erwartung neuer Verhand¬
lungen festhält, so wurde der Börse heute doch aerviffermaßen
vor ihrer e geüen Courage bange. Die Kurl : sind in den
letzten Tagen zu schnell und -u heftig gestiegen, a '.s daß sich
zu derartig hohen Preisen jeden Tag neue Käufer finden
könnten. ES erfolgten daher nan-entlich seitens der vor-
sickttgen berufsmäßigen Svekulation verschiedentlich Gcunnn-
stcherungcn. die namentlich im Verlaufe deS Berkeh>-S zu
prozentweisen Kursrückgängen führten , zumal auch der Äassa-
nravkt heute nicht mehr fo große Festigkeit zeigte wie gest-rnund am SamStaa

Behäbig auf dein Tofa sitzend wartete er bis sie das
Frühstück brachte. Es dauerte heute zicnilich ' lange aber
endlich erschien sie auf der Bildflüche.

„Guten Morgen auch, Herr !"
„Guten Morgen auch, du nächtlicher Ausreißer !"
Sc« sah ihn an. da senkte er den Blick.
„Tine, mach mir Eier mit Speck, mir ist labberig zu¬

mute, bin die ganze Nacht nicht ins Bett gekommen!"
Da prallte sie zurück. Machte er seinen Spaß mit ihr?

Oder batte er wirklich den Briti noch nicht entdeckt? Nu»
ging sie aufs Ganze! Riß die Tür zum Schlafzimmer auf.
Richtig, im Bett hatte er nicht gelegen, aber der Rrici war
vom Kopfkissen verschwunden.

„Na. daun ists gut !"
Mehr sagte sie nicht.
Haus Rogge stand auf, trat dicht an sie heran und faßte

sie beim Ohr.
„Du alte Sünderin ! Dem Fräulein Beißerchen ins Bett

zn stecken, die ganze Nacht Hab ich die Dingerchen mit ihr
gesucht!"

„Herr !"
„Ja , nun mach' du ein entsetztes Gesicht! Du . was hat

die für schöne lange Haare und was für einen weißen Arm !"
Da wars um Klementine Wendtland geschehen. S >e setzte

sich auf den nächsten Stuhl faltete die Hände, grpße Tränen
liefen die runzeligen Wangen herab.

Das konnte Hans Rogge doch nicht mit ansehen.
„Na, na . beruhige dich und sag es vorläusiia nicht weiter,

waS ich dir jetzt erzähle!"
Er verschwieg ihr nichts, und als er geendet, hing auch sie

an. seinem Halse, es ging wirklich in den letzte.: zwölf Stun¬
den recht sonderbar zu. Jahrelang hatte das keine getan und
nun gleich zweie in der kurzen Spanne Zeit,

„Na, nun aber Ruhe, Fassung, meine gute Tine , und
wenn Büschs drüben beim Frühstück sitzen, dann sagst du mirs.
2m Mkwchln-ochmE: heu M MMxrU"

Außerdem trugen auch die AussMrungen des Präsidenten
der A. E.-G. Dr . Matter Rathenau in der heutigen Haupt-
versannnluug dazu bei, die Ernüchterung zu fördern . Abge¬
sehen von seiner beiläufigen Be :n«rkuna. daß d e gegen¬
wärtige Aufwgrtsbewegung au der Börse nicht von Dauer
sein werde, gilt das namentlich von der Mitteilung , daß die
Arbeit cn ge-'vissen Meilungen ganz erheblich nachgelassen
habe, während allerö ngs in Großmaschinen gute BefMfii-
gung aus längere Zeit gesichert sei. Der schon bei Bekannt¬
gabe der Anträge vorhandene zweifelchaste Eindruck der von
der Versamnrlung nunmehr genehmigten neuen umfang¬
reichen Erhöhung des Alttenk-pitals der A E.-G um
Stil Millionen Mark auf 830 Millionen 'ließ sich unter den
obwalienden Umständen auch heute »iM verkcunen. zumal
Herr Rathenau selbst -für den Fall einer derartig umfang¬
reichen Ausgabe von nur Stammaktien (statt 260  Mill . Sproz.
Vorzug-Saktten) eine Sichmälerunq der Dividende als unver¬
meidlich bezeichneie.

In,zwischen bereitet der vorerst nur in einigen Haupt-
z-ffern beftnntaewordene Jahresabschluß der Reichsbank
für 1020 eine gewisse Sensation dadurch, daß nicht weniger
als 4188 Millionen M. als Valutavetzluste wo» Auslands-
krediten von dem allerdmgis sehr reichen Iahreseraebnis «b-
zubuchen sind, nachdem für 1010 bereits 1621 Millionen der
arttge Verluste abgerechnet wurden sind Es zeiat sich au'cs
Neue n erschreckender Weise, wie unheilvoll die hesttge»
Balnt 'chwankungen auf den Ge'chäftsverlehr einwirken.

Mitteilungen aus aller Welt.
Ein Attentat auf einen Eisenbahnzng. Ein schweres

Eisenbahnunglück ereignete sich in der Nacht zum Mitttvoch
bei Halle. Zwischen Arrrmendorf und Merseburg entglc .ste
ein von Halle kommender Güterfonderzua und stürzte die
Böschung hinab. Der aus dem Nebenge eise von Merieburg
kommende Eilgütcrzug , der gerade um die gleiche Zeit
passierte, kam ebenfalls zur Entgleisung und stürzte nach der
anderen Seite ab. Der Zugführer vom Gütersonderzug,
stwfie der L-okomatt-pführ-er des Eil-aMerzuges und ein in
diesem Zug mit'ährender Biehbegleiier wurden sofor-t getötet,
außerdem sechs Babubcamt-e schwer verletzt. DaS Eisenbahn-
unglück lst durch einen Schurkenstreich veranlaßt . Unbe¬
kannte Täter haben an jener Unalücksstelle die Schienen an
beiden Geleisen gelockert, so daß stc nachgaben. als die
schweren GütevzÄge daraus fuhren.

Juwe -euranb im Eiseubahnzug. Während der Fährt in
dem Frühzu -ge vom Lehrter BcMrhvf nach Hamburg wurde
einer Dame am 10. März eine schiveinslederne Handtafche
gestohlen, die Juwelen im Gesamtwerte von etwa 600 000 M.
enthielt. Aus die Wsed.' rherbeischafsnng der Schmuckstücke ist
eine Belvhntrng von 20000 M . ausgesetzt worden.

Die Abcutencr eines Verschwundenen. Aus Berlin be¬
richten dortige Blatter : Auf geheimnisvolle Weise verichrvand
am Abend des 1. März der 29 Jahre alte Lehrer GebharSt
aus der Cannerstr . 14 in Neukölln Gebhardt batte kur» vor¬
her einen Bekannten ausgesucht. Jetzt ist der Vermißte
wieder in seine Wohnung zurückgekehrt und liegt krauk dar-
nieder. Wie Gebhardt cmgibt. ist er iufvlae eines Unfalles,
den er kurz vorher erlitten hatte auf dem Heimwea von dem
Belanntenbesuch in der Kaiser-Friedrich Straße plötzlich be¬
wußtlos zusammengebrvchen Als er dann miedererwacht sei,
habe er sich in einem fremden Zimmer befunden, und ein
weißhaariaer Mann habe an seinem Bette Beständen. Dieser
habe sich als Dr . Stuhm vorgestellt und ihm erklärt , baß er
zwei Taoe ohne Bewußtsein gelegen habe Seme Ange¬
hörigen seien wiederholt bei ihm gewesen, und diese hätte«
ssch auch damit einverstanden e-klärt . daß er i» seiner Be¬
händ nng bleibe. Dann sei er tvieder in einen tieien Schl«!
gefallen. Der Arzt babe ihm, als er wieder erwachte, aesaat,
daß er am nächsten Tage mit 'einem Auiomvbil in die elter¬
liche Wvbirnng gebracht werden würde. Am andern Morgen
babe er sich dann auch ankleiden können, und bann fei er,
nachdem er noch Wein zur Stärkung echglten habe, in ein
Automobil aeifiegen. In dem Kraftwagen aber habe er
wieder die Besinnung verloren . AlS er nüeder erwacht sei.
babe er airi einer -Bank gelegen, wie sich später berausgestelli
habe, im Tiergarten . Nun hibe er am Brandenb -rraer Tor
eine Sttaßenbghn benutzt und sei mit dieser nach .Hanse ge-
'fghren Außer einer Brftftaschc die 800 M. bares Geld und
einige Papiere enthielt, fehlt iedvch nichts. Der Krankheiis-
zustand Gebhardts nfirb auf den Genuß starker narkotischrr
Mittel -uriittaeführt.

Amtlicher Wetterbericht.
Höchstwärme des vergangenen Tages . . . . 16 Celsius.
Tiefstwärme der letzten Nadit . 5 Celsius.
Niederschlagshöhe der letzten 24 Stunden,

gemessen in Weilburg: — mm*
„ Koblenz: — mm

Voraussichtliche Witterung für morgen:
Noch keine wesentliche Aenderung’.

Das 'dauerte auch gar nicht sehr lange mehr, bis Tint
den Kopf wieder ins Zimmer steckte und ihm freundlich z«-
nickte. Da erhob sich Hans Rogge, ging hinüber und klovstt
an. Herr Busch streckte ihm die Hand entgegen.

„War dais eine Nacht!"
„Eine, die ich mein Lebtag nicht wieder vergessen werbe,*

sagte er, gerade als er Frieba die Hand drückte. Und dem«
wandie er sich an Fräulein Langbein, di« hatte recht vek»
schmolle ne „Gut geschlafen?"

„Danke, ausgezeichnet!"
Ein dankbarer Blick traf ihn, weil er nichts weiter saatt-
-Herr Busch wollt? ein gelehrtes Gespräch beginnen stbtt

die Witternilgsmerhältniffe in diesem Sommer , aber H»"
schnitt ihm höflich das Wot ab.

„Verzeihen Sie ! Ich habe xine Segelfahrt mit einig«
meiner Leute vor. so zur Erholung - mal was anderes
den anstrengenden Wochen, un-d da wollte ich mir di« Fragt
erlairben, ob die Damen LE - hätten, mich zu begleiten!"

Frieda klatschte in die Hände.
„Herrlich! Herrlich!" jfl
Dock wollte auch Fräulein Langbein nicht zurücksteh-en, ob

gleich ihrS gar nicht banach zumute war.
„Das ist ja ein ganz >köstlicher Gedanke!" .
„Ist es auch," sagte der Lehrer. „Aber bic Dehnä«*«»

xniö Südwester nicht vergessen. Herr Rogge!"
„Gott bewahre, davon sind genug im -Haufe! - . . Also »

einer halben Stunde am Strande auf Wiedkrfehen!" . . -
(Fortsetzung folgt.)

Laufend Eingänge

Frühjahrs*
Neuheiten*
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Rentnerherm Karlshof.
be-n Wege »ur SelWWHe aus der ungeheuerlichen

mer,ten unierer Veteranen -er Arbeit durch
- >e Geldentwertung geraten sind, hat - er .L'eretn Tmn
Stutze -er kleinen Rentner un- Rentnerinnen" seine e^
£ ** ?* ®eftfnt m das .Rentnerheim Karls
LVrk * WtT ^Ial ! 72’ reger Anteilnahme - er bereits
zahlreich vorhandenen Abonnenten eröffnet worden Kn dem
großen, gemütlich eingerichteten Raum soll in effter Linie
-en kle nen Rentnern zu mäßigen Preisen ein guter Wut+n,-,?
und  Abenütisch verabfolgt werden Au^ ^ em E ^
Nentnerheim den Gästen eine Aufenthaltsstätte bitten in de-
Frennöe Sie ja heute Leidrnsgesährten sind sich- besonders
m öen Nachmittags- und Abendstunden- zu gemütttcher
Unterhaltung treffen. Wie iefc das anerkannt wla
Re erste ^ asfeeschlacht" am gestrigenEröfffrunastâ ? ?
Er einem außerordentlichen S f
halten sich tn bescheidenen Grenzen SMr4SOM im
HfT ^M ^ L . Mitglieöer einen ÄSÄef BttfiSfr? ^ '. heisch, maHrenh dus dlbenbeisen mit 350
Le rechnet mvb.  NiMnntalieder %m*n
Trinkgeld unö Drin Zwang E es nickt X F Eag.
abend hatte der Vorstand des Verein«
einer kleinen EröffnunMes^ 'Ldem " Sr ^ Sleur
^ 1(101̂ 1! hegrÄßte nLA1. Vorsihender die (fömtp mts
W««r Freude über die Erreichungd"s ersten Ziels ÄÄ
^"«^^^ E/̂ ssoortväge in bekannter, oft gerühmter Vv"-
Aat ^ oU ^ uten Frl . Paula Ulfert  und Fnn San-
Rat Proetzsch  während Herr W. Alert  und seine beiden
.̂achter in ganz ausgezeichneterWeise Klavier Geige und

trL X ' Hendorf  durch humorvoll? Er¬
trage bewies, - aß alle Not der Zeit den in Arbeit und Ebrem
grmi gewordenen Kleinrentnern die Lebensfreude nicht
nehmen konnte. Ueber Fortschritte und neue Pläne de!
Rentnerbvwegung unterrichtete Herr Kra mer fr. ^

War haben mit großer Freude und Genugtuung Antels
an der verheißungsvollen Eröffnung des Kleinren tu?-l»>lmL
genonmren Die Mitbürger, deren Dgfei? T eS V-

Eren zu dem Teil unserer Bevölkern?» der
durch ein langes arbeitsreiches Leben sich -as Recht ans
?ÄÄVotff Eritten hach Di ? ZLm7gcer unverolenün Notlage, rn di" mee dreier alten würdigen

und Männer geraten sind, betrachten wir als eine
-es ganzen Volkes. Die Wiesbaöen°r

miete!, « E ? ä^ !̂̂ a der Kleinrentnerheim-Spende b'-
lÖfJSJv ter "E dreier Pflicht bewußt sind Möchte der
.KarlKhof" vielen, wenigstens für Stunden die Last desTages erleichtern und möchte der -rde» u-rl  •

W«J. »TO»
Dankes cm die Invaliden ehrlicher Arbeit ist! ^

LSteSbadener Renefte Nachricht en
m  letzt schon Wer 300 Mitglieder mit etwa 14 000

S in̂ DeutMaL LLnIchVmLsi -r^ Lß'

Mr ttngebr achte Sachen auf 1000 Mark beschränkt wttd sÄä-
Einführung des Haftpflichtroverses verlangen dtt Berüll^
rungsgesellschaften eine Prämie non 5>on i gierst che-

pssssssts
RSaSair ? »

Bezeichnung ihrer Lage Esist SÄ , «iÄ 22*

gÄÄa «s £ ~ 2
au/öas Ortsverzeichnis, das «

ÄlÄ 5l“
"SIS ? « * « « st

MZMZMM
am Dienstag de» W^ "2 S *. Ä :BuchstabeK—R Uhr vormittags.
12 Mr vo rm N-rchsiaĥ - r?% 23  von 8V, &t§
von W,  bis 12 Mr norm ĉ ' nnerstag. den 24 März.sssilip
ÄSfSfrSHSUSJSST«**' - ÄSÄ

LveireS

®efS " ne'!ö5n^ l?/ °" k « ao£,-  Militäryolizeigerickt.®c.S n verhandelte das Wresbadener Militärvolizei-
gegen den Geschäftsführer Ieuck der Deutschen

.wlksvarter. den StadtverordnetenWeber  Sen ersten süDr-
X &er.-? 5"schEn Bolksvartei. RechtsanwaltK r ü cke

und den aeschaftsfuhrenöen Borfitzenden Karl Anöinq
Den Herren Feuck und Weber,  der in seiner Krelr-ii
wahrend hex Wahlvorbereitungen im Bureau der Partei

W,wa ^ wurde zur Last gelegt. Me Ätettent , Ä
»im®  -9,e 6er  Königin Lüise. das geeignet ge-
fcJln ^ eJ &eroiferUM anfzureizen und bn  Sicherbeit
bet  Vesatzun^struppen zu bedrohen nti

fM »“ Ä'iiSfSTÄLr .SSS S’
aSH '4, ? s - — Z.SFinirL<r>C, matten, wahrend Dr. Stresemann über den Ber-
Ieuck' erwes? sgÄ Außenpolittk gewrochen habe. — Herrar-rx«' erhielt fünf Monate und Herr Weber  vier Mnnr,ie

ve SS ** 4 Haftpflicht der Hotelbesitzer. Der Hotel-
M Hessen.  Sitz Wiesbaden imX Ls >>> j tt  Wiesbaden gegründet, als Provinzialver-

Sitz öer Hotelbesitzervereine Deutschlands
l mz. ^ ff>hors, hielt ferne erste Hauptversammlung am
k-Nid Nas/m, "Nassauer Hof" hier ab/ Der Hotelver-

tzK ZL« 5S -S ’& SJPgkg stsrts

I
m __

Betf?har9tHaufmann«ei
Virml'3? Ö8rh.a“Js "r?,e 08rIage für IDiesba3en 0er

T q * S ™ nassau,srtie  deinen-TnSusfrieJ. ITT. Bnum
fei. 854. - kcks Kirchgasse unS Srieörictisfrasse- Tel. 854.

,8s gassr 'k *
j £ i »{ » - K- « 'Ä “ ÄBrenladt. Fmei Schneider  ln Wiesbaden Helnri» ' « » (tmann  n Wiesbaden 9 « »mr®
seinen Sitz in Wiesbaden Sonderlchf-chtungZausschußhat

« » ÄSMSÄ «« !» « • « » «,. mm»ass*” °™f's6mf""*«.««
ffpÄISSS «:8ZMMAM8-
sw » asÄ ’tes &rS ^
LSNMM &Ät
8SÄ5S ÄK ** ® 5Ä ,ÄrtSf
taÄKÄ * «a e«.w
voriger Woche aus äluffm X Frerrag znm Samstag

Äg d- tranMaße ein
unö m venschiedenen Häusern die Messimplattenu^ D ^H
qr ^ ^ ?amtsnachrichten vom 18. März Sterb ' szsr-

?! ar ‘̂ Eisenbahnwer«kweistera D -I^c*berg. 72 fV.; Ghefrau %vTi ®r Ä ~ ^ Renten-

|ää “i SMnbr>r. <7.eb 70 . o,I - Murre

Theater, BortrSge, Vereine «sw.

LDLMMZUW
gegen Rückgabe ihrer Vortrggs-Monnemen^ "»-^ "X"

drri stattaefunüen. n V. rtM,en

sa ? ,sas Ä ? ® »

s^ »!*ÄÄä »-5&Ä !Sr lll»snSi .[JS:WMNNEM
M8NVNWAMMWLLZMZ
stehen. vertretenen Kunst noch fremd gegenüber-

Die Eisenbahnpensionär-
sz ?äx«

gÄ *« 'Ä5ft 81Ä ÄU *%5
«fc*SS“Ä .S* «* -ra
®«»5t«efy"  L7 -L '«8 yL 'ä «.r T

^ugendbund Wiesbaden  Nm

‘Äa ®''s»«,8»?,
s sasstSÄ »ä®

Deutsches Turnen.

KZMMWW
8 RZD -L - -S - Z

--2L» sÄ«L

Hessen-Nassau und Amgebunq.

Goarshausen und Oberwesii s « ? r Zwischen St.
KÄSr Sä  SffSa

«w , sa, m « „ mi^ iSdut  S 'S
Bei ihrem Anwesen Leffndlicken Brunm « 'Nimmt an, daß die Frau fiv?» CJ-J? • kürzte. Man
Geistesgestörtheitausgesührt'hat % emem 3rufatte  von

f°»f̂ r ?T »?l*U„1,Ä * >*t *«. 8 «r» «I,
wurde die Nachricht verbreitê emiaen Dagen
stelle Höchft-Sindlin ?en"ü^ et- öasi der Verwalter der Halte-7ÄMS
ssäsSäF » -

15. MärA. ö c &111 L F) 9̂ ^r <• f *»•

WoaeHe eigner Schöpfung unö erster Häuser. !
mass-nnferfioimsi lm eianen melier^ 7toiimiiä ^ TifiT»T '1

mir bitten um Beacfttung unserer Srhauleusfer£*e Kirchgasseu. Sriearithsttusse

M

Sjjejial -flbfeilung _

Damen - JHoöen1
Täglich Eingang non SrÜhjafirS - MeUfieifeil.

‘ 3®f en,!lei0er■ Taillenhleifler- SfrichjachenJumpers- Blusen - morgenröche- Unferröche-

Spejialifäf: NeMg6NblU86N eigner nnferflgun»
in fieroorragenflcr flusroahl unö allen Preislagen.

smoie unserer flussfellung in 3er Taunussfrasse nahe Bern Berlinern°^ fi



Donnerstag , 17. März 1921Wiesbadener Neueste Nachrichter»
Werner wird die von uns schon anaekündiate Erhöhung -es
Grundkapitals um 80 Mill . aus WRt ^ beantragt

Prämientarif für Auslosungsverficherung für April Die
Dresdner Bank, Filiale Wiesbaden . teilt uns mit, dast der
Prämientarif für Auslosunasversicheruna wr April 1921 ein-
zetrosfen ist und Interessenten an ihren Mektenschaltern mt
Einsicht bereit liegt.

Landwirtschaft.
-vd Verbot der Viehmärkte im « reise Wetzlar Wetz¬

lar.  13 . März . Infolge der erneuten Maul - und Klauen-
witcheaafabr sind für den Umfang des Krerses Wetzlar alle

sind: wir können sic nicht voneinander sondern. IS «laiche,
das, ein Ausweg auS Sen Schwieriakeiten sich nur dann er¬
gibt. wenn der ernste Wille besteht, die Leistungsfähigkeit
Deutschlands zu ermitteln und Formeln zu linden. die be
wog ich und nicht durch starre Zahlen miSgrbrückt sind,
sondern sich der Entwicklung des deutichen Wrrtnhaits-
lebens anpassen. Ich glaube dah damit in Sand gehen
muh die Erkenntnis , das, Leistungen 10  ungeheurer Art
internationale Probleme bedeuten und dast nur rnternatiw
uale Operationen imstande sind, die Ausgabe û erfiillen.
Dünen Overatianen gegenüber sind wir darauf annewiesen.
unsere Wirtschaft im Innern zu konsolidieren Ich wurde
wünschen, das, unsere Regierung sich entschlösse, den einzigen
mteg zu brichreiten, der noch möglich ist. Dieser Weg besieht
w der Eniwerfung und Durchführung eines «rohen, ent-
schiedenen Bauprogramms im Innern.  daS »
dient endgültig unsere Wehnnnas - irnd Rgumschwierrgkeiteu
zu beseitigen, und das ferner dazu Ment die unproduktive
Arbe't eines leer'auftndeu Apparates in eine produktive undEin Bannroaramm größten

Er« Borkamps mit tödlichem Ausgange - Bei den am
letzten Samstag in Neuenhaaen ausgetragenen Jockey-Box¬
kämpfen trug der Jockeylehrling H. Bei >. der leine Lehr¬
zeit bei Trainer H. Fösten burchmacht und auf den Memberg-
schen Pferden schon öfter Gelegenheit fand, sich rerterlrch zu
betätigen mit dem Lehrling H. Lewicki einen Boxkampf aus,
den der Schiedsrichter in der zehnten Runde zuguuiteu non
Lewicki abbrach, da sich Beck nicht mehr verteidigen konnte.
Da dieser auch anscheinend nicht bet vollem Bewuhtiein war.
wurde er sofort ins Krankenhaus nach Landoberg i . W.
geschafft, wo er am Sonntag morgen 8 Uhr. ohne das Be-
wuhtiein wiedererlangt zu haben, verschied. Nach Ansicht der
Aerzte ist der Tod wahrscheinlich infolge .Herzschwäche ein-

^ ^ Das New -Norker Sechstagerennen endete mit dem Sieg
der holländisch-schweizerischen Mannschaft van Kempen-
Egg  Die deutsche Mannschaft Rütt - Lorenz  konnte nur
den dritten Platz belegen. Lorenz war durch einen schweren
Sturz in seiner Leistungsfähigkeit stark beeinträchtigt.

Handel und Industrie.
Rathena« für ein Banprogramm grvtzte« Umfangs.
In der ausierordentlichen Generalversammlung der « .

n.  zu 6igf+ Njr Präsident Dr . Walther Rathen an  eine
Ansprache worin -r die Gründe für die Erhöhung

Rolland. . . . .
Brüssel -Antwerpen
Norwegen.
Dänemark
Sehweden . . .
Welslngtors. ,
Italien . . . . . .
London.. . . . .
New-York. . .
Paris.
Schwel«

frlen ” n ^ enUch™eeten-. übgestempelt)
Prag. .
Budapest,

Hauntschristletter: Hein, « orr « » ,.

«d'Lonellm «IT * « ' tV  Mr
ch« Sltttetlunflen : Joh. BatzI - *. Amtlich t» WtrSbad«»

weisen st.

Tapeten
sind billiger!

Habe große Vorräte aller Art.

Hermann§ten;el, ras»
( wunde rissige tisuk

Alleinige Verkaufsniederlage tur wiesDaaen aer
Firma Nassauisdhe Leinen -Industrie J. M. Baum.

Teief . 854. Etke Kirthgasse u . Friedrithstr . Teief . 854.
Tapeten , Linoleum , Wachs tuche
- — - Sch,rlg affe « . -—

WerCombusfin 1
lahrbrücke‘•S3̂Emaille -Eimer Spezial-Abteilung:

Gardinen
ta.  5 Liter fasicnd. braun n. grau M ,ociflc
SÄaumlösiel M 2 .— weihe Untertasten̂ ,l « =t

§76 fiäüb to t f t, Rbeinstrake S2, Pt. Goldene UhrSchSnmöblierte
Wohnung

S Zimmer und Klicke
vd. Küchenmitbenutzung
von iunaem deutschen
Ehepaar sof. zu mieten
gesucht. Möglichst Nabe
Bahnhof Waldstr.. in
Wiesb-ad'en ob. Brebrrch.
Off. u. N. 1800 an , die
GeschäftSst. d Bl.

Mbl . Zim. Mi verm.
WalT'Ctmftrflfie2. Htb. 2.

Dambacktal8. Pt. 1«™°

Aeusserst preiswertes Spezial-Angebot
lügelcis.. 1 Gas¬
en s. 2 Eis. vrcis-
u wer!. Rde!n° Halbstores in eleganter Ausführung 125Guter Feberhandkarren

vreiswert zu verkaufen.
Georg Hölzel, Göben- in mod . Dessins

325.—, 275 .—. um  jÄTi «.Äragras..1
8 Wandbilder. 2 Teppiche. ^ TestellPort '-re.
2 Tiicke, 1 Hocker. 1 Sckrank. 1 Blumenkrippt.
1 Badewanne sowie Porzellan »p.
Zusammenkunft der Steigerer am Ronoeu.

^schliehend in meinem Büro. « Srne»

"ra,̂ Pclzuwn!el"u>ld 1 OoernglaS
öffentlich meistbietend gegen Barzahlung.

Di« Bürstziiaerung des PelzmanM» und M
Opernglases findet voransstcktftch sicher statt.

Wiesbaden, den 10. Mär» ISA . t
Baup , Gerichtsvollzieher.

in allen Breiten und vielen
eleg . Mustern 29.50, 27.50,

nur solche, welche bereits
mit gutem Erfolg tätig
waren, geg. hohe Tages-
u. höbe Ileberorovision u.
festem Monatsgehalt von
Mark 2000 -
f. ßief. Stadt- u. Laub-
bezirk sof. gesucht. Cif.

llatllr-
llasr-

140 cm breit , sdiöne
Dessins.

Etamin , 150 cm. breit,
. . . 37.50, 29.50.

getupft Mull u.
Ia Qualität .ErbstüllGrabow We-n . 27.

Vermarkt

Zleischverkaus.
' Am Freitag, den 18. März und Samstag,
10. Mürz, vormittags von 8 bis 12 Ubr wiv
der Schlachbofanloae:

Corned-beef
die 2 engl. Pfd.-Dose ru 12.— JL  und

Mndergefrierfleisch
das Pid. , u 8.— M,

\ an iedermann abgegeben. Papier ist mftznbrb

Schimmel-Stute , 8 I .,
«chträchtig. zugfest, zu
>rk. Igstadt, Mainzer
trabe 14.

Hervorragende Auswahl in eleganten Filetstores

Scheibengardinen
.. ..,— - jfl grossem Sortiment und allen Preislagen . = =====

Prima 1820er

8 Michelsberg 6,

Tapeten
r. Airsm.. bist. Preise,
feste besonders billig
Wagner. Rbeinitr. 78.

vol u. lack. v. 285 M.  an.
Büfetts . Vertikos. Svte-
aelschr.. Kleiderschränke,
Bttcherschr.. Div.. Chaise¬
longue. Nteil. Matratzen
von 185 M an . Patent-
rabmen in allen Größen
alles in bekannt guter

AilSfübrung.

MelN«; im
Wellritzstr . 81. (B4(l8

krank « jeder Art (Ha n-
löhrenleiden frisch u. spez.
veraltet , Syphilis , Mannes-
sclnväche,Weißfluß )wenden
sich sofort vertrauensvoll an
Dr .med .Daimnan ’s
Heilanstalt,Berlin S 176
Potsdamers,r,I23B .Sprech-
«tund. : 0—11 u. 2—4, Sonnt
10—11 Uhr . Belehrende Bro¬
schüre mit tausenden freiw.
Dankschreiben und Angabe
bewährter Heilmittel (ohna
Quecksilber u. andere Gifte,
ohne Einsphtz .,ohne Berufs¬
stör .) gegen 1,—Mk . diskret
in versclii Kuvert ohne Ab¬
sender . Leiden genau a ;gcb.

Betrifft : Wahlen für die LandwirtschaftSw»
Fm Anschluß an die Mröfsentlichm«

4. Februar 1821 lWiesbadener Neuesten Na-
ten vom 7. Februar 1921s wird hiermit fols<
bekannt gemacht: ^

Di« Wahlhandlungam 2«. Mär« 1921 «
um 9 Ubr vormittags und wird um «vor
mittags geschlosim. Sie ftndet statt im Ms
Zimmer Nr. 1. Als Wahlvorsteher ist dn.
wirt Karl Heinrich Wintermever. als
ttetet der Landwirt Ludwig Ernst Dörr W

Sonnenberg, den 12. März 1921.
Der Bürgermeister: Buchelt

Marktplatz 11. T-l-f°n s4«s.
Aus frischester Zufuhru. _

t  bekannt erstklassiger
i Qualität empfehle:

kMir.IsetiliWiaH,KirriMBch.WM, SimanüejJi

Telefon 173

2f* !. Bettst. Sprnngr.
u. Matr. zu verkaufen.

k̂ eirQt Betrifft : Abfuhr des Verlosungsholze». ^
Im Anschluß an mein« ^ ktmntmackmuM̂1 und 9. März er. macke ick di« Cinwonnc ^

Sonnenberg, welche Berlosunasbolz emM ^haben, darauf aufmerksam, daß die M»-
spätestens Samstag , den 18. Mär, erfolgt 1«'«

Sonnenberg, den 18. März 1821.
Der Bürgermeister. I . B.: Christ.  Beiae»̂

An der Friedl'N'tr. *5444
lErnstgemeint.s Jg . >n-
tcUifl. Mann, selbst., in
sehr gut. Berbältn-. Ien.
wünscht fick mit c. jung.
N.'ödchen lod. Ww. «'me
Kinds, evana.. von 20 b.
30 Jabren. mit gutem
Ebarakt. zu verbeiräten.
Off. ». N. 100l an dlc
Geichäftsit. ö. Bl . I® 8

7 Mir. dunkelbl. starker

für Herrenanziige billig
zu verkaufen. Rbein-
muckst

Gnang. Gesangbuch zu
txnk. tz'ilvv, Hermann-
strade 28. t*'b78



Donnerstag,  17 . März 1921
Wiesbadener  Neueste Nachrichren

Ratgeber für Haus und Hof,
Feld und Sorten.

(Nachdruck sämtlicher Ratschläge verbaten.)

N Wvlmung und kekleidung cg
Um das Abblättern btt  Farbe von Gartenmöbcl,u verüinhr-...

a s ÄTsssÄferm s «K
. Sicgellackflecke im Tuch der Schreibtischvlatte lassen' sich mit

mftm  Svirltns entfernen. Dieser bat fo eÄft ® £ L*
Siegellack aufzulosen. sodatz er sich dam, mit ei nem^D
abbeben läßt. Natürlich wirb nur die Siegellackstelle!elbst̂ ma,«E"
mit dem Spimtus befeuchtet, am besten diwartdaf , man Ä?
m  gelegtes Le.nenfleckchen in der Größe des Schien«
schneidet und dies augefeuchtet darauf legt awöw§ 01l8=

Chinesisch« Mottentinktur . In eine beliebige Men«,- r,. »™

JÄ « SSBÄAt 'Ä .sSSlS«ßSS2“J5S.“'•j'ÄÄÄ "L
'S “ - s feitt ' IÄ

s> Küdie und Keller cs

ä ?« ‘ä % srÄtS - i®
auch um den Knochen berum — dab k->in^ f- « ,̂ 7k..' ~VK ?r-äm ms  stKN-IMW
S “ ' m « ! äSf ” i"‘T5 “”4 “ rtra» »W« '»»» "«»

Blind gewordene Karaffen . Gläser und andere Glasaeaenttä »^
werben am besten mit einigen Trovien
tüchtig mit Klarwaffer gespült, blitzen sie wieder wie Kristall. <L.?.H4

s -L K« stjatamun sr
Seite 5

Der Obst- und ßemöfegarten

SefundheKspflege
Strümpfen$un“^Schuben̂ berÜmläusst

* £ * 1®niemals bei starkem Schnupfen die seuch-

- Ls . t «sb

£5sfas ‘£ !“SÄ> ?“
Ser Kompasse" ^ ^ 'ten Knöllchen mackû s^lvenn^ Mistbeeterdc

?Ä6ca,s® <”; e6f iS-

MEMZ
MKMZZW

so Zierpflanzen aller Sri cs

sKKMLMM -« «

ML ' LLLWUZ
SO?ür unlere kaustiere CS

ssrô Köeü " " D̂ L isî E Aufzucht von Hunden »on

M8RRKWZ
so Ziegen - Seklügel. Kanincken es

^are wie auch Klauen und

wenn nicht di« gesamte°Ardcit" der^Lmä werden,

^oben emer Z.ege verändert , sobald sie

sichE gan̂ erLden 'wTffitS

auf Stallhaltung angewiesen ist.^ to häufiger musî d^ Fm , ^
einer scharfen dürfte geve>tnigt S KÄ mil
beä  Sommers. Da M Sr & RjÄÜÄ

fcSfito* ^ u einen solchen© foAfem ? Kc£hei *[* ^^ter und wolliger wird. Dieses Winterk«mrfällt

DMMM -MMZ
r& ü

®*!* arvber Fehler in der Kükenaufzucht wird gemacht indem
Tierchen zu zeitig und mit ungeeigneter Nabrung

Iükb«rt . Für die ersten zwei Tage eriibrigt sich eine FMeruiw Mi?
ö<!m ßüfcttfuttcT oU  man teefjt tJOTficfitiflf*ctn SVds

von trocken-krümeliger Ä » fSt St wÄ
teilhaft aus ie einem Teil Mais - und Hafermehl und zwei Teilen
We,»enklei« sleicht gebrüht, . Das Hafermehl kE 2 L ^ ch W
Grlitze ersetzt werden. Fein geschnittenes weiches
*Ä » Bestandteil ®g BÄ I

ftS 'Ä .ÄS " » M H, sSwSftaT
Ein sehr empfehlenswertes Futter für Kaninchen. inSbeson.

Hasinnenist der LSwenzaSn. Wer ein Stückchen
tiÜL ^  kann ihn außfäen und als Futter gewinnen

Man bringt den Samen reihenweise in den Boden und gibt von
Pflanze zu Pflanze 10  Zentimeter Abstand. Von Avril an kann

U©& f M Sommers kann man 4 bis 5mal
-&te  Kaninchen schneiden. Nach dem zweiten Schnittg:>bt man einen Dungguß.

s» Dandwirffdiafflfdies Allerlei cs
Beachtet die Ravünzel ! Zwischen dem blaugriimen Getreide

dock auch in den Weinbergen, macht sich schon tm »eittaen Frühjahr
bi«, ûnscheinbare^Rapünzel mit svachtelförmigen. sich Tofettewarllfl

bemerkbar. Ueberall. am meisten tu SW-filw n n Fi .«f l nT-.Lm _t . . . . » _ .A ?N ^ ^ .,? ^ kt-rn oemerwar. ueberall . am meisten in Süd.
dentschland. gilt das Pflänzchen für eine beliebte, gesunde und ere
^ Zusiieise. so lange sich die gabelständigen. welchen Stengel
mit klemen. iv«lßbl-auen Blnten, die bereits End« April erscheine
noch nicht entwickelt haben. Will man die Ravünzel kultivieren,
so ist der sanwim Herbst in lockeres Erdreich zu säen. Sn
tfm  weite « Bsl«i« unb mr Winter selbst unter der Schnees
üervorkommt. Hai sich tue Pflanze angesiebelt. so vermehrt sie sichdurch den ausfallenden Samen von selbst.

Parterre
und

I. Stock.
Sr Schüttwaren Käs; „ .
Grösste Auswahl in Hochschaftstiefeln für Damen und  KinriL J ^ ^ 1 stock-

Ferner : er m verschiedenen Farben und Ausführungen. i , Drachmann,

‘ “■•ÄtSH; u.  Kommunikanten -Stiefel.
. . Täglleh Eingang von Frühjahrs - Neuheiten.

Neugasse 22,
in verschiedenen FarhAn nnH Anoftî rnnnpan b

Ich ersudie mein e geehrte Kundschaft höflidist zwecks f , TägUeh Eingang von Frühjahrs - Neuhelten.
■M — . - ’ * WeCkS tachma ° ° ' s * ” Bed ienung die Yo rm m ag „t und e n Znm Einkauf benützen zu wollen" "" "" " - -- -- —- - - -

7

■ ■

z . Zt . bestes und billigstes Nahrungsmittel!

An * frisch einoetroffener Wagenladung empfehle
für Freitag und Samstag zu

nachstehend ausaerordentlieh billigen Preisen-

Grosse grüne Heringe Pfd. M.1.80
Fe nsLIfordsee-Cabliau li Fis"h"" “ ' —-

m & & i

’Wmsei

Prima Island-Cablian &&
Ia grossen Schellfisch ' s*

Ä PW-M.4.00,1A„SK.5.00
Pfd. „ 3.00,'̂ r4 .00

« - - - - - - ohne Kopf Pld . „ 3 -00 . 7ck»ttt . 4 00

Geräucherte Schellfische ■ ■ . Pfd M 4 oo
Grosse süsse Fettbücklinge P d M ? « n
Hochfeine MskreibückliSgt .' PfdM.' %%%
Gorä ?,? ^’h ^ » .nda 2 le ^ Gratbütlflfnge . StückM. 1.80
GerJueherter Seelachs In SMitken Pfd. M. 5 .00

Alles andere frisch , gut und billig in:

Heu renoviert
und mit Kabinen  eingerichtet sind meine hellen, luftigen,
vornehm eingerichteten Damenlalons mit 16 Coileften und

2entral-GuFt-fiaartrochen-6inrichtung zum

Champoonieren- Ondulieren- FriTieren
maniküre und Gefichts-mafrage

6 . herzig , Wiesbaden , Webergaffe 10
Inhaber : G. herzig — Telefon 314

is.13,

m.F

Allein echt mit
obensteh. Schutzmarke

j Vertreter: J . s Auerbach ,

| Wiesbaden, Bülowstrasse. |

WCW -W
TWmcher!

T: c sro &c braune I
Futterlederltücke p. Pfd
>o.a . schwarz. Riudsbor
ver Quadratfuß 18 Jt,

Militärstanz.
VaHehaliken ver Pfund i

! Vacku-Crouvoiis
ver Pfd. 08 Ji,  Sohlen [
tm Ausschnitt , . billig¬sten Preis.

C. Hartmann.
Rerosir 4L Tel. 4885. ,
BerkausSz. 10 —1?  ^

kâ *>IUt
Hofar. Urkunden beweisen
30jahr. erfolgr. Praxis.

Prospekt frei. [« 179
F » Riko , Herford.

Apollo NiesOaden
Schwalbacher Str . 51. Telefon 829.

LS - Neu eröffnet ! - Wz
Apollo —Restaurant

Abends ab 7 Uhr : Kleine u. grosse Soupers u. i la Carte.

ApOllO - CabHF @ t (Erdgeschoss)
8'/« Uhr: Kilnstlepspiele.

PROGRAMM:
0  Oorlroth . Vortragsmeisterin und Ansagerin:

raarlannn Landing , Verwandlungstänzerin;
. . . Michael Runkel , Operntenor;
Otto Stob .1®, Jugendl .Xylophonvirtuose u Instrumentalis ! ;
_ , ue ®* Lueiana . Stepptänze u. expressionist . Tänze;
Olga Lorenzo , Säng .; Melanl Eekhoff , Mod. Spredi.

Apollo - Lichtspiele mit Variete.
Nadim . ab 6 Uhr : Liclitspiel -Vorstöllung.
Abends 8 Uhr : Lichispiel mit Yarieie -itlraktioueu.

Ab Freitag.
IO . IWJirz i MOT Ab Freitag,

iS . Märzi
Films Aausp . in 5Akt .n.d.Roman v.H.T.HolftBstabl v.Temas HslL

Jn der Hauptrolle : LOTTE NEUMANN.

Platz (2. Rang)
(1. Rang)

1.
2. Platz
Galerie . .
Loge (4 Plätze ).

Preise der Plätze:
Mk. 8. —

i Mk. 4. -
Mk. 3.-

Mk. 28.-

Für die Varietl - u.Lidit-
spielvorstellung abends
8 Uhr erhöht sidi der
Preis um 1Mk. pro Platz.

VartefA-Programm in den Kino-Pausen:
2 Roemere , die brillanten Virtuosen auf amerikanischem
Uanjo und Xylophon ; Worcbesters , humoristisdie Akro-
Daten in ihrer einzigartigen Originalarbeit mit der Treppe-
Ä . u . F . Won d : er . die lustigen Meistercymnasliker am

Reckbarren mit SAleuderbrett.
15483

Merscliii ! [oclen
Äb e. Zierde f. Jeden,
^ -bewirkt am besten
Ä "" iafon s Haarmell-
e f̂enz ..Vera " S » l«b-
D^ mrie . Parfüm, « lt.

Job. Georg Mollath Nachf.
Wiesbaden , Marktetrasse 32

Sa ^ » " a

“ ' " " ‘ TSsep ^ u 1““ r
Pllanztn für Balkonbipflanzung sind in der Pflanzzelt lieferbar
Saatkartoffel , Künstliche Düngemittel

Katalog steht kostenlos zu Diensten.
(5488
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keater
Telephon 0137.Kirchgasse 72.

Vß H M* 5 W1  ̂A D

Gardinen: Teppiche: Dekorationen!
Erstklassige Dualitäten.(liardiiit' ii.
Gardinenstoffe, doppeltbreit , Mtr. 37.50, 28.00, 155.50
Spannstoffe, ca . 130 cm br., Mtr. 34 50, 26 .50, 525.50
Scheibengardinen . . . Mtr. 16.50, 11.50, 8 .75
Baibstores mit Volant . . . 155.00, 95 .00, 69 .00
Gardinen-Molle, ca. 130 cm

breit , weiss mit farbigen Mustern Mtr. 25 50
Brises Bise . 13.50. 9.50, 6 90

Enorme Auswahl aller Artikel in den bedeutend vergrösserten Abteilungen . Billigste Preise.

Bettstellen
für Erwachsene und Kinder in grosser Auswahl.

Teppiche.
Perser Imitation, doppelseitig

ca. 120X190 cm 245 .—, ca. 155X230 375 .-
Haargarn- u. Eouclö-Teppiche, Reine Ware

ca. 165X240 200X270 200 X300 cm
1090 — 975.650 .— 890 .—

Boncld-Teppiche, gute Qualität
ca. 200X300 cm 875 .—, 790 -

Azminster- und Velonr-Teppiche in allen Grössen!
Bett Vorlagen, reine Ware . 78 .—, 55 .—, 39 .—
Linoleum-Teppiche, schöne Muster

150X200 cm 290 .— 200X300 cm 580 .—

Decken.

Für den Hausputz j Abseifhürsten , Fiber . . 3.50, 2.95, 2.50 ]i Besen, Cocos . . . . .

| Waschbürsten , „ . 2.95, 1.50, 1.25 Handfeger , Cocos . . . .
I Schrubber, „ . . . 5.95, 4.95 Teppichfeger . . . . . .
1 Schrubber , la Wurzel 1 Reißstrohbesen , mit Stiel . 13.75, 10.- 1

Tischdecken, gewebt , schwere Qualität
195.00, 165.00, 115 .00

Bivandecken . 450 .00, 295.00, 145 .00
Madras-Garnituren

3-teilig , mit breiten Flügeln . ^ . 195 .00
Leinen-Portieren, 3-teil ., reine Ware 195.00, 175 .00
Läoferstoffe . Mtr. 23.50, 15 .50

Messing "Garnituren in allen Längen.

Galerieleisten , Eisenstangen sowie
sämtliche Zubehörteile.

Alle übrigen Reinigungsartikel wie
Ia Bohnerwachs , Putztttcher , Kernseife,
Schmierseife . Seifenpulver , Metallputz
zu bekannt billigen Pressen.Extra -An ^ eliofe!

Wir bitten um Besichtigung unserer grossen Ausstellung ohne jede Kaufverbindlichkeit , sowie der Spezialfenster am Mauritiusplatz und Schulgasse.

Julius w

Staatsü )eater in Wiesbaden.
Donnerstag , 17. März. Anfang 7 Uhr. Aufgeh. Ab.
' Kest-Borstellung anläßlich des Balncologcn-Kongrcsses:

vper ln S Akten (4 Btt der!!" von 8. van Beethoven.
Pvde etwa 0.45 Uhr.

Freitag , 6.30 Uhr: Ter Herr Senator . Abonnement A.

- ---- Residenz -Ehester . - - ----
D«mrer»tag, de» 17. März. Anfang 7 Uhr.

Dir Kaiserin.
Operette In drei Akten (nach Franz von Schönthan» von
»nt . « ramnier n. Alfred Grllnwatd. Musik von Leo Fall.

In den Hauptrollen sind beschäftigt die Damen: Marra
vottk, Chr. WinkellowSkt, T. Ecyboidt, die Herren Fac-
'fttuB vllgler , Ludwig Keppel, F . W. LieSke, Heinz Ludwtg,
»ermann Barndal , Josef Wtldt.

Ende 0.30 Uhr.
«plelplan:  Freitag , 7 Uhr: Die blane Maznr

Qster-Ausstellung!
Oster-Eier, Osler-Hasen
Osterkörbe, Osterattrappen
Qster-Porzellan-Eier.

Spezialität:

Fst. Speise-Schokolade-Eier
mit verschiedensten Füllungen.

Schokolade*Marzipan-Eier.

Grösste Auswahl!

Kurfyßus zu Wiesbaden.
Donnerstag , den 17. März 1321:

4- 8.30 Uhr. RachmittagS -Konzrrt . as .* o#jMt
Städtisches Kurorchester. Leitung: Herr Herm. Inner.

1. Onocrtnre zu „Prometheus von Beethoven. —
2 Gebet von Klicken. — 3. Drei Tänze ans „Htnr , 8.* von
G„ man. - 4. Matrosenchor au« „Der fliegente Hollän-
der" von Wagner. — 8. Onoertnr« ,» „Euryanthe' von
Weber. — 6. Sphäreumnsik von Rubinstein. — 7. Fantasie
auL „Der Troubadour- von Verdi. — 8. StnzngSmarsch
der Bofarc» von Halvorsen.

Idr bitte !rn Interesse
meiner Kundschaft um
mögl . zeitigen Einkauf,
da erfahrungsgemäss in
den letzten Tagen vor
Ostern grosser Andrang
ist und manche Sorten
ausverkauft sind.

8—o.so Uhr. Abend -Konzert . « .-Konzen.
Städtisches Kurorchester. Leitung: Herr Her« . Jrmer.

1. Ouvertüre zur Oper „Rienzi " von Wagner . -
=>. Ballcttmusikaus „Sylvia " von DelibeS. — 3. Zige»«« >
weise« von Sarasate . - 4. Ouvertüre zur Oper „Die
Hugenotten" von Meyerbcer. - 5. Fantasie au« „DaS
Nachtlager in Granada' von Kreutzer. — 6. Huldigung
marsch von Grieg-

frischeste Ware!

Samstag , den iS . BSSpz 1021«
PBnktl . 8 Uhr im grossen Saaleg
anlässlich der Tagung des Balneologlschen
Kongresses u. des Deutschen Bfidertages:

Fest -Konzert
(Brahms -Abend ).

Leitung : Herr Carl Sehurictot«
Solist:

Schokoladenhaus C8flF. MÜllOI*
Lansjgasse 8 / Bahnhofstr. 4 / Moritzstr. 15 / tA/ellritzstr. 24

15485 ^

L, Hotel Atlantik“
Sensationelles Detektiv -Sdiauspinl

in 5 Akten mit

i John Harrison (Rudolf Sdiolz ),

Herr Konzertmstr . IFraneis E . Ardnyl
(Violine)

Orchester : Stadt . Kurorehester.
Vortragsfolge:

1. Symphonie Nr. 4 in E-moll
2. Konzert In D-dur für Violine mit Or¬

diester
S. Akademische Fest -Ouverture.

Eintrittspreise : 10, 8, 6, 5, 3 Mark.
Garderobegebühr : BO Pfg.

Städtische Kurverwaltung.

Atlantic -Diele

RttenaMtötspitlc
Schwalbacher Strasse 57.

| «.In des * Sommerfrische 81
Lustspiel in 4 Akten mit Conrad Dreher,

jDas beste Lustspiel des deutsch.Filmmarktes.
Spielzeit 3—IQ1/, Uhr.

Täglich:
5 Uhr -Tee :

DeM« .Wtz-u.Ä>ltz-B!lii!!
»reliftfl , in . März , abends 8 Uhr,
in der Anla des Lyzeums L,

Boseplatzr

Vortrag
der Frau Maria Groener -Brixenr
„Fraurnirage unD Zudensrage"

Eintritt 1 Mk. im Vorverkauf bei Buchhandlung
Gieß , Rheinstraße 27, Buchhandlung Vvigt Nach

Tannusstraße 28. (4233

Eisenbahnpensionäre und-Witwen.
Freitag . 18. MSrz. nackm. pünktlich 354 Uhr im

? >» emn I am Zchlokvlatz. Ncnanmeldungcn.
m - - ■ - "" 1Lteuerangekegenbeiten. Koblenbcstellungen, Mit
sei lim am . Nur wer anwesend, fann aus verbilllmni
Sfoblenbezuo rechnen. 1 11,8

GeschSstsverlegung.
Mache weine verchrl. Kundschaft sowie Nachbarschaft
daraus aufmerksam, daß ich mildem Heutigen meine
«mi SÄK ""WörMck l!

5482)

an der Rheinstraße — verlege.
Hochachtungsvoll

Josef Leppert.

Ab heute:
Der grosse Sensatlons -Fitin:

Ein Drama
während der Revolution

in 7 grossen Akten.
sowie das lustige Beiprogramm.

m

ammer*
■ bichfspiele

Mauritiusstrasse 12. Telefon 6137

n pnnnnnnnnn aagqmDaixiDaaDaaaonD
Rcctjtsausfunjt s. Mitglied , foflcnl 4-7Uhr

AiüUtl auß-Samstags im rirbeitsamt . ab 1. April
nur Karlstr . 8. Beitritt zum „Mieterschutz" täglich.
HnHnnnnnnnaaaaDaaDaaaDaaamnaDC

SUtoM

Biesbab.UsmrgÄsis-Bmisi8. SS.
Mittwoch (Karwoche), de«
23 . März 1921 , abds. 7i,,Uhr,
in der Marktkirche , am Schloß-

Platz:

NAI-Mil
<111 . Vereinskorrzert ) .

Solisten : die Herren : « eihe-Winkel lBa.
Professor O. Brückner lCellol. « . Hab» l!

Friedrich Peiersen lOrgell.
Leli

Herr Ebven-Cbormcister
Leitung: ^

Prof . Franz Mannstacdt

__ _ W , «kiefleuberg. Kirchgasse 38, n.
..dols Stöpvlrr . Rlieinstr. 41. sowie in der Buch

bandluna Pfeil . Gr . Burgstraße IS.
Die MitgUeber erlmltcn 2 nichtreservierte Karten
gegen Abstempelung der Mitgliedskarte nur in der
Biubbanbluna Pfeil ; ebendaselbst ivckden auch die

Gastkarten gegen Kouzertka' te» umgetauscht.
Der Vorstand,

Leitung : Gustav Jacoby.
luiuiuimuiaMiHiiiiiuiiiimimniuiiiimiiuiniuiiiminmiuimiiiuumiiiiiiiiiiuiiiimniiiiuiiiii

Dienstag , den 22. März 1321, abends 8 Uhr,
im Wintergarten:

„GesMtef Barel!!“
Eine Zirkustragödie in 5 Akten

mit
Theodor Loos und Ethel © rll.

„Das verliebte Sdineiderlein“
Carldien -Lustspiel in 3 Akten
mit Carl .Victor Plagge.

Wodientags ab 4 Uhr . Sonntags ab 3 ^

SV. Abend

Schiller Abend1 er

Sdiiller -Rede : Intendant Richard Weichert|
Frankfurter Sdiauspielhaus.

(Die übrigen Mitwirkenden werden nodi be¬
kannt gegeben .)

Eintritt Mk. 1.30 , 2 .50 , 3.50.
Vorverkauf ! Rheinisches Konzerthaus , Kaiser

Friedrich -Platz 2, Theaterkasse Blumenthal.
Telephon 2376, 188, 950. [4297

Samstag , den 19.
abends 8 Uhr .

« im Vereinshause Heleaenstrao

Tagesordnring:  Wabl des Vorstandes jsonstiger Ebrenstelleu. _ ■*
Wegen der Wichtigkeit des Tagesordnung

um siablreicken Besuch ^ (*

Füchse,
Mardep,

kzerren-Sohlen 30  M®*
„ . , Damen,Sollen 24

H AH Mache das verebrte Publikum ganz besonder ^
| mtine snitc 3lr[lieU  und die lange Haltbarkeitm

Soble » aufmerksam. Ja

Schsihsiialherei Grosch,Mhl̂ 2 ■
und alle and . Felle werden angekauft sowie

zu Pelzzwecken gegerbt und gefärbt.
tO . Sehwalbacher Str . 14, Ecke Mauritiusstr.
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